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Fortsetzung aus dem Haupiblatie M,
Das Mittel entzieht sich anscheine d der sichern Feststellung

durch die heutige organische Chemie und scheint über ein dunkles
Gebiet derselben Licht zu verbreiten Die Methode durch welche
das Mittel gewonnen ist ist voraussichtlich übertragbar aus
andere Jnfcciionskrankheitcn welche durch kleine Pflanzen oder
kleinste Thiere verursacht w rden Koch erwähnte hierbei noch
daß er in dir That den Schluß anerkennt und daß er nament
l ch den Blick aus die Chemie billige Er meinte es würde
diese ganze ache wenn sie erst weiter erkannt und ausgestaltet
würde siir das Studium der Eiweißverdünnungen einen ganz
neuen Ausschluß geben Meine Herren das ist in seiner Objecti
Hität wi ich glaube scheinbar sehr wenig gesagt aber wenn

nan verbucht hat sich mit naturwissenschaftlichen Problemen
zu beschäftigen so sind so viele Ungeheuerlichkeiten in der ganzen
bisherigen lCnideckung darin daß wir in der That den Eindruck
haben daß wir auf viele viele Jahrzehnte hinaus durch diese
Entdeckung herrscht werden und wir auf den heute
Meinbar verschiedensten Gebieten in die Lage I kommen
werden ,u neue ganz ungeahnten Ausschlüssen zu gelangen
Was aber diese Entdeckung die auf rein naturwissenschaftlichem
Gebete entstanden ist so wunderbare so weit meine be
scheidene Kenntnis reicht über alles was in unserer Er
sahrunglieg erhebt ist dasjenige daß diese Entdeckung un
mittelbar iür die Praxis für die Medicin hat verwerthbar ge
macht werden können Ler Borredner hat bereits hervorge
hoben daß die diagnostische Bedeutung heute schon außer Frage
Iteht Ich habe wenigstens bei aller gewissenhaften Durchforsch
ung aller d jenigen Veröffentlichungen die mir zugegangen
sind auch nicht die entfernteste Andeutung gesunden daß heute
schon nach wenigen Wochen nur noch der geringste Zweifel aus
kommen kann daß nach der Richtung hin das Mittel ganz un
vergleichlich ist und auf alle Zeiten einen wesentlichen Schab
5ür den praktischen Mediciner bildet Wenn Sie die Veröffent
lichungen verfolgen die ja in der Medicinischen Wochenschrift
vorwiegend erschienen und in den Tagesblättern abgedruckt
sind so werden Sie ja immer einigen Fällen begegnen wo der
Verdacht einer Tuberkelerkrankung vorliegt und gleichwohl eine
Wirkung durch das Mittel nicht oder nicht gleich erzielt wird
DaS ist kür alle diejenigen welche die Sache wissenschaftlich
als Aerzte behandeln ja einfach zu erklären Die Herren er
klären es übereinstimmend so letzt kommen laienhafte Aus
drucke daß wenn in einem sestern Gewebe innerhalb der
Lungen die Tuberkelbacillen abgekapselt eingeschlossen sind
Inige Zeit veracht bis dieses Mittel das Gewerbe soweit zer

stört daß die Tuberkelbacillen in die Luftwege treten also an
die Außenwelt gelangen können Diele Erfahrungen sind be
reits praktisch wiederholt gemacht Also wenn Sie in der
neuesten Veröffentlichung dieser berühmten schönen 13 Fälle
Hon Kehlkopftuberkulose aus der Gerhardl ichen Klinik diese
veiden letzten Fälle finden so habe ich vielleicht einen großen
Nutzen dadurch gestiftet daß ich diese Erklärungen dazu ge
geben habe Einzig dastehend in der Geschichte der Medicin
ist es daß ein Geheimmittel ein Mittil dessen Zustandekom
men man vielleicht ahnt dessen Bestandtheile man aber richt
Ikennt von der gesammten Welt auf den einlachen Namen eines
Einzelnen angenommen worden ist ein Mittel von einer Ge

221 ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery
Hei dann von jc nr beisammen rief si der Schusters

frau und dem Suschen entgegen Wissen ihr auch daß
daS ein apart großes Glück in der Ehe bedeutet für ein
Maidel wenn es das allererst ist das einen Kindtaufgang
sieht cione Pat und Goth rückt mal mit eueren
Zuckerbohnen heraus Na Suschen du brauch nit roth
zu werden du bist die allererst die in der Kirch aus
gerufen wird

Suschen war in der That über und über roth gewor
den und ließ in der Verwirrung die meisten der herrlichen
Zuckerbohnen die ihm von dem Gartenjean und der

Merzeubachlouise unter Gekicher in die hohle Hand ge
schüttet wurden auf die Erde fallen Die Mutter las
das süße Zeug sorgfältig auf und bedankte sich im eigenen
Namen wie auch für ihre Tochter die auf und davon
geeilt war

Gott sagte sie vor der Hausthür zu der Tochter du
verstehst aber auch gar keinen Spaß du kennst doch die
Mademoiselle Marguerite

O Mutter heute ist schon zuviel Spaß mit mir ge
macht geworden und den Spaß da kann ich am aller
wenigsten vertragen

Suschen trank nach der Vesper noch den Kaffee Denn
der Vater hatte einmal gesagt weil sie mich doch den
Preußenfranzen im Dorf und in der Umgegend nennen
so wollen wir auch jeden Nachmittag den Preußenkaffee
jrinken der thut einem wohl bis in die dicke Zeh hinein
und man weiß wo man daheim ist

Dem Mädchen mundete heute der Kaffee nicht recht
s herrschte ohnedies eine solch sonderbare Stille in der

Stube daß man die paar Ersilingssiiegen summen und
surren hörte So sehr Suschen seine Eltern über alles
uf der Welt liebte und sich drei Tage lang auf den

heutigen Sonntag gefreut hatte so erleichtert fühlte es
sich nun da es sich zum Gang auf den Hos anschicken

durfte
Die Mutter vergoß einige Thränen als sie sagte

Jetzt denk nicht mehr an die Geschichte grüß die Bas
von mir und sei allsfort geschäftig und brav denk aber
doch ctn bischen im Bett über dem Pastor fein Predigt
nach wenn du nicht schlafen kannst

Der Vater sagte gar nichts sondern drückte nur d e
Hand seines Kindes fest und kräftig

Gott behüt eucki Vater und Mutter
Tuschen ging fort und eilte an den Häusern geschwind

vsrber An dem Krugborn theilt sich die Straße in zwei
Wege Der schmälere führt nach dem Hofe St Charles
der breitere kommt von Henndorf und führt durch den
Wald der nur zwei Flintenschüsse vom Krugborn entfernt

dlcht hinter den Ausläufern des Galgenberges
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walt wie nicht viele und mit Gefahren verbunden die nicht
zu unterschätzen find Aber es hat noch keinen Menschen in
der Welt gegeben der gesagt hat wenn auch Robert Koch
darunter steht die Sache kann doch zweifelhast sein Davon
ist keine Rede Beifall Koch hat in seiner Veröffentlichung
bereits diejenigen Bahnen ganz genau bezeichnet welche das
Mittel heule nach seinen Versuchen in der Heilkunde betreten
Er hat gewarnt in jeder Beziehung aber es macht beinahe den
Eindruck als ob das gesammie Publikum selbst etwas lungen
krank geworden wäre Heile,keil denn seine Phantasie hat alle
Grenzen übersprungen Ich will Sie nicht mit den Erfahr
ungen behelligen mit denen ich täglich 12 Stunden lang min
destens mich herumzvquäleii habe um diejenigen Linien wieder
einigermaßen einrichten zu helfen die meines Erach ens inne
gehalten werden müssen Es ist heute gar kein Zweifel unter
den Aerzten das hat eine große Reihe hervorragender deutscher
Kliniker bestätigt daß es ein Mittel ist welches mit vollem
Vertrauen in die heilende Behandlung genommen werden kann
Ob vollkommen abgeschlossen gehellte Fälle vorliegen ist be
kanntlich ein Streit über welchen die Aerzte verschiedener
Meinung sind Ganz ruhiz denkende unterr chtete Aerzte sind
der Meinung daß heute bereits in der kurzen Frist einzelne
geheilte Fälle vorliegen namentlich auf dem Gebiet von sich
entwickelnder Lungenmberkulose Aber alle diejenigen Erfahr
ungen die sonst gemacht worden sind sind derart daß heute
kein gewissenhafter Arzt mehr das Mittel als Heilmittel aus
lasten kann Es kommt alles darauf an daß wir dasjenige
Maß von Ruhe bekommen welches ich ja dieser Sache gern
gegönnt hätte und es wäre vielleicht wenn eS anders gelaufen
wäie auch möglich gewesen aber beute müssen wir nur aller
maßen dahin streben daß wie Koch annimmt in 2 bis 3 Jah
ren die klinische Behandlung soweit Resultate zutage gefördert
hat daß daS Mittel mit vollem Vertrauen ohne Nachtheil in
den Schätz der Heilkunst aufgenommen werden kann
In der königlichen chirurgischen Klinik sind beute bereits über
70 Tuberkelkranke und es liegt in der Absicht des Herrn von
Bergmann diele Zahl auf 100 zu erhöhen um auf dem Gebiet
der chirurgischen Tuberkulose welches ja ein ungeheures ist
möglichst zu abgeschlossenen Anschauungen zu kommen Da
bekanntlich nichts so edel und so rein ist daß es nicht verdäch
tigt werden könnte so hat man sich nun wieder nicht gescheut
die Frage auszuwerfen ob das nicht blos für Reiche sondern
auch iür Arme sei Ich kann also versichern daß in allen
königlichen Kliniken die Armen den Vorzug haben Lebhafter
Beifall Herr v Bergmann hat alle Freibetten die irgend
etatsmäßig zu haben waren für die Tuberkelkranken verwandt
Die größte Zahl der übrigen Kranken zahlt 1,75 Mk und die
jenigen welche in andere Kategorien fallen zahlen geringe
Summen von 2,30 und 4 50 oder 5 Mark Ebenso ist es an
allen übrigen Kliniken Die Gerhardt iche berichtet allein über
18 Kehlkopfekrunke Wenn Sie die Stände nachsehen werden
Sie finde das find allis Leute aus dem Arbeiter nndHand
we kerstande und ähnlichen Beifall An der hiesigen Klinik
sind nun wie ich das schon erwähnt habe täglich Demonstra
tionen Heute ist in englischer vorgestern in französischer
Sprache vorgetragen Es sind Anforderungen an alle Bethei
lig en herangetreten die überhaupt sich nicht mehr auswrechen
lassen Zwei Assistenten liegen bereits dort krank und wir
leiden wirklich an der Gefahr daß unsere Kräfte kaum noch
ausreichen Für die innere Klinik habe ich sogar selber Mittel
zur Verfügung stellen müssen weil eben das vorhandene Ma
terial an Menschen überhaupt nicht mehr ausreicht Nun ist

Wie nun das Mädchen nachdenkenden Sinnes seinen
Weg fürbaß ging rief über das Feld hinüber von dem
Waldweg eine überlaute Stimme Tuschen hei dann
Suschen wir haben einen Weg wart nur ein bischen

Um Gotteswillen das ist der Hofbube der Etienne
das darf nicht sein daß ich mit dem zusammen ceh

Das erschreckte Mädchen blieb stehen und sann während
einiger angstvollen Minuten nach ob es nach dem nahen
Dorfe umkehren oder nach dem Hofe eiligst laufen solle
Das erstere ging nicht gut an und das letztere nützte
nichts denn des Hofbuben Beine sind flinker als die
meinigen überlegte das Mädchen SuSchen preßte die
Lippen aufeinander und wartete stehenden Fußes auf den
das Feld quer durcheilenden Buben Nun standen sich beide
Aug in Aug

Guck sagte der Hofbube keuchend das macht sich schön
daß wir beide uns Gesellschaft leisten können bjs auf
den Hof

Ja und wenn ich aber nicht mit dir gehe
Nsis warum denn nit
Weil ich nicht mag und weil es sich nicht paßt
Oho die Maidel mögen vieles nit und hinterher

wollen sie es doch Gelt da paßt sich auch nit es thut
ober nit weh

Mit den Worten hatte der Bube das Mädchen um
faßt und wollte es küssen

Suschen schrie nicht auf nach Art gewöhnlicher Mäd
chen das lag nicht in seiner Art auch hätte man in
den nahe gelegenen Häusern den Hilferuf hören können
und das durste nicht sein

Mit übermenschlicher Kraft wand sich das Mädchen
mit vornübergebeugtem Kopfe aus der Umarmung und
sagte mit vor Scham und Zorn bebender Stimme Etienne
haft du eine Bubenehr im Leibe

Ja die hab ich
Ich hab such eine Mädchenehr Ich bin euer Magd

und kein hergelaufenes Ding willst du mich jetzt ruhig
meines Wegs gehen lassen oder willst du haben daß ich
heimgeh und keinen Fußtritt auf euren Hof setze

Grad wie du willst Das ist der Weg zu unse em
Hof geh ihn ruhig ich thu dir nichts

Der Hofbube wandte sich und ging eiligen Schrittes
ohne umzuschauen und einen Marsch pfeifend den Berg
hinan Thannberg zu Mit dem Pfeifen wollte der Bursche
seine Stimmung verschleiern denn der Etienne schämte sich
zum ersten Male in seinen Bubenjahren

Ich und kein Bubenehr im Leibe DaS glaub ich
so kann man einen gleich zwingen und Unterkriegen Und
dann was scheert mich daS dumme Gänsel mit seinem
Preuß esicht ES gibt noch mehr Maidel auf der Welt
Die lecken sich die Finger darnach wenn ich ihnen einen
Schmatz gebe llong heut sind wir lustig

Aber der Etienne war nichts weniger als lustig
De Hofbäuerin hantirt lässig und zerstreut sie spricht
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die Anstalt zur Erzeugung der Lymphe von Professor Koch
unter Zuziehung seines Freundes Livbertz und seines Schwieger
sohnis Stabsarztes Dr Pfuhl in der Lüneburgerstraße 23 er
richtet worden Diese Herren vielleicht mit Ausnahme von
Herrn Libbert in einigen wenigen Fällen wo er kostenfrei be
handelt beschäftigen sich gar nicht mit der ärztlichen Praxis
Herrn Stabsarzt Psuhl sind gewiß unerhörte Anerbietun
gen gemacht worden Er kommt denselben nicht nach son
dern er hat seine Kraft zunächst der chirurgischen Klinik
gewidmet und hat dort die entsprechenden Versuche gemacht
Ich erwähne hier noch um ans die Finanzfrage zu kommen
daß nach sehr schwierigen sechs Wochen lang andauernden Ver
suchen ein Mittel entsteht welches in 5 Z genau entsprechend
5 oem für 25 Mk abgegeben wird Dieses Fläschchen enthüll
500 Einspritzungen zu 1 ex so ziemlich die höchste Dosts die
beute gegeben wird und eine solche Einspritzung kostet 5 Pfg
Die meisten Einspritzung bei Phthisiker werden jetzt mit 1 Mk
verabfolgt Sie werden daraus ersehen daß bereit eine Ziffer
erreicht ist die überhaupt mit Geldwerth sich gar nicht mehr
ausdrücken läßt Sie werden ferner aber auch daraus ersehen
daß man dem Andrang einzelner Aerzte welche nicht Anstalten
leiten nicht immer nachkommen kann denn die herzzerreißend
sten Briefe die man bekommt können nicht darüber hinweg
täuschen daß wenn man einem einzelnen Wesen ein Material
giebt das sür 5Z0 Einspritzungen zunächst ausreich dies über
haupt eine richtige Verbreitung im Interesse der Menschheit
nicht ist sondern daß alles darauf ankommt große Coneen
tralionspunkte zu finden an die sich ein Nothleidender aus
höhern Ständen wenden kann Ich bin nun verpflichtet gegen
über den Angriffen die gegen mehrere Herren gemacht sind
darauf hinzuweisen daß tn einer Mittheilung die ich eben be
kam als ich in den Sitzungssaal trat Cornet den ich zu
kennen glaube mich gebeten hat hier zu erklären daß er
niemals annähernd solche Preise verlangt oder erhalten habe
wie sie durch die Zeitungen gingen Für die erste ärztliche
Consultalion wo er also die schwierigsten und innersten Organe
untersuchte beanspruchte er bisher 10 30 Mark und bei der
folgenden Behandlung d h außerhalb der Klinik wobei der
Kedlkopf gepinselt wird galvanokaustische Operationen gemacht
werden berechnet er 10 20 Mk Diese Summen sind an sich
so gering daß er sich berechtigt glaubt sie eventuell noch etwas
zu erhöhen aber und ich kann versichern daS hat er mir schon
in einem frühern Zeitpunkt gesagt er hält sich für verpflichtet
weil er eben durch Koch als fein alter treuer Schüler und
Mitarbeiter bevorzugt wird den Ueberschuß den er von den
Reichen bekomm im Interesse der Armen zu verwenden
Beifall Ich habe ihn in dieser Auffassung bestärkt Ich halte

daS für die Aufgabe jedes tüchtigen Arztes daß er von den
Reichen etwas mehr nimmt als nöthig ist und daß er das
wieder im Dienste der Menschheit verwendet Beifall Er
versicherte mir daß er jetzt täglich 50 6 Arme unentgeltlich
behandle hört hört und Beifall und selbst nicht einmal einen
Ersatz für die Einspritzungen Instrumente die Spritze brich
sehr leicht u s w fordere Ich bin in der Lage noch
mehr Mittheilungen zu machen aber ich möchte das schöne
Bild in dem wir unS doch eigentlich jetzt bewegen nicht gern
durch solche unbequeme Erörterungen trüben lassen die durch
die Zeitungen gehen Der zweite und allerschwierigste Punkt
mit dem ich mich habe beschäftigen müssen ist die von Dr Graf
bezeichnete Anstalt zur Erzeugung und Bertheilung des Mittels
Die Schwierigkeit liegt hauptsächlich darin daß eS noch keine
Methode giebt welche zur Herstellung des Mittels im großen

selten und leise als wenn sie der Ton der eignen Stimme
erschrecke

Der Hofbauer geht mürrisch und wortkarg von Stall
zu Stall wandelt gedankenvoll um die Felder und schüttelt
mit Grollen die schwere ballige Kalkerde von den nägel
beschlagenen Feldschuhen

Ja wenn man nur die Gedanken die sich da drinnen
in dem düsteren harten Kopfe zusammengeballt auch beim
Eintritt in das Haus mit einem Ruck abschütteln könnte
Aber die hangen fest und drücken bleiern schwer auf das
Gehirn

Auch der Etienne ist nicht mehr der alte Bursche Heute
geht er still und in sich gekehrt schwelgt auf alle Frage
und macht einen großen Umweg wenn er der neuen Magd
des Preußensranzen Tochter ansichtig wird Am Abend
sucht er früh seine Lagerstätte auf schimpft da ihm die
Gedanken und das zeitige Nachtlager den Schlaf fern
halten auf den Verräther von Lorzenmichel und sazt
murmelnd All sind sie nicht werth die Buben nur der
Sattlerstoffel ist der einzig Echte Dann kommt ihm
das Suschen in den Sinn wie es ihn hat abblitzen
lassen und wie es so schön in all seinem Zorne aussah
Aber der Hofbube schüttelt den Kopf wirft sich auf die
andere Seite und grollt ärgerlich über Gott und die
Welt auch über das Mädchen Betisen was geht mich
so ein armselig Maidel so eine dumme Gans an die
kann meinetwegen in den Rhein springen ich zieh sie
wahrhaftig nit heraus und wenn ich ihr grad helfen
könnt Narrheiten dohrtig Gedings welter nichts Wenn
die jetzionner sich nur nit einbildet mir hätt apart viel
an ihr gelegen A bah sie soll denken was sie will
ich denk auch wie ich will und thn grad was mir ansteht

Etienne warf sich wiederum im Berte herum ärgerlich
darüber daß er so viele Gedanken über das dumme
Maidel verliere

Der verdammt Lorzenmichel Äl koi über den Judas
könnt ich mich wüthig ärgern wart nur geschenkt ist dir
die Gefchicht nit

Ein Sonnenstrahl siel in das Herz der Mutter als
sie am Abend bemerkte daß der Etienne entgegen seiner
Gewohnheit nicht nach Thannberg lief sondern früh das
Bett aufsuchte Schon hatte sie vor den Pierre ihre
Mann vor dem Schlafengehen freundlich anzureden ich
mein doch daß unser Etienne sich dem Pastor sein Predigr
gemerkt hat und anfängt über sich selber mal nachzudenken
Doch dachte sie noch bei Zeiten daß eine Schwalbe noch
lange keinen Sommer mache und daß man bei dem Etienne
erst noch zusehen müsse bevor man thn über Gebühr
herausstreiche

Suschen blieb mit wogender Brust stehen so lange
bis des Hosbuben Gestalt zwischen den Häusern dort oben
verschwunden war Dann drehte sie sich um und schritt
eilig weiter auf dem Wege zum Hofe SuSchen brauchte
nicht zu beten Herr mach mich stark denn sie war



g ignet ist Es sind ungefähr 6 Wochen zur Herstellung des
Mittels erforderlich Dr Libbertz erzeugt dasselbe Dr Pfuhl
prüft es Durch die einfache Herstellung ist nicht ohne weiteres
ein Gewähr gegeben daß das Mittel wirksam ist Es wird
kein Mittel abgegeben welche nicht in einer nach Koch festge
stellten Weise an Thieren erprobt worden ist Es treten
mindestens drei Thierversuche ein Wenn nicht in einer ganz
bestimmten Welse im einzelnen Falle die Reaction so eintritt
wie das durch die bisherigen wissenschaftlichen Forschungen fest
gestellt ist so wird das Mittel verworfen Die Sache ist so
verantwortungsvoll dah obwohl Koch auf meine Bitte die
beiden Herren in alles eingeweiht bat was überhaupt zu
lehren ist es ihm unmöglich ist das Mittel aus leinen Händen
gehen zu lassen ohne daß er vorher noch persönlich eine Con
trole vorgenommen hat Darin liegt eine ungeheure Schwierig
keit Die andere Schwierigkeit liegt im Bertriebe und in den
dielen VerhaMimgcn die ich deshalb mit Koch gehabt habe
bin ich zu nteiner großen Freude kann ich sagen und zu
meiner Genugthuung jetzt mir ihm au eine Grundlage gekommen
welche ich darf es einmal so nennen zur Verstaatlichung des
Mittels führt Beifall Es ist nach meiner gewissenhaften
Ueberzeugung nicht zu ruhen und zu rasten bis der Staat das
Mittel in die Hände bekommt Selbst wenn es nicht gelingt
so rasch die Menge zu vermehren als es durchaus an und für
sich nothwendig ist so wird glaube ich in der ganzen Welt
eine Beruhigung eintreten wenn der preußische Staat sei e
Firma unter die Sache fetzt Zustimmung Sobald die
heutige Sitzung geschlossen ist werden sofort die Verhandlungen
beginnen um diese sehr schwierige Frage weiter zu führen
Bis heute haben wir ein Provisorium Ich zweifle nicht daß
der Finanzminister in seiner Güte mir auch für die Einrichtung
weiterer Provisorien zur Seite stehen wird bis wir endlich
zur einer Anstalt kommen welche als eine relativ abgeschlossene
zu betrachten ist Die Sache ist nicht so einfach Es ist noth
wendig für die Ausgestaltung im großen einen Dampicr
zeugungsapparat zu haben der vor allem für das Sierilisiren
erforderlich ist Ueber die Einzelheiten sind wir ja nun rm
großen zum Abschluß gekommen In der Fabrikation tritt
ein Unterschied nicht ein aber es muß ein Comtor ein
administratives Organ eingerichtet werden welches den Vertrieb
des Mittels bewirkt Für dieses Organ müssen natürlich
Direktionen von dcrCentralstelle gegeben werden Di Direktionen
werden sich vielleicht im Laufe der Monate rasch umgestalten
ober dem Publikum den Mitmenschen der ganzen Welt muß
die Sicherheit gegeben werden daß hier eine Behörde ist
welche absolut mit finanziellen und andern naheliegenden Er
wägungen nicht in Verbindung gebracht werden kann Beifall
Wenn ich nun einen Ausblick auf die Zukunft machen darf so
wird es sich vielleicht so gestalten daß wir j tzt wo wir etwas
im Zuge sind noch einige Kräfte hinzunehmen die gewisser
maßen es auch noch lernen und dann wi d die Zeit kommen
wie ich nicht zweifle daß sKoch an der Hand seiner weitern
Untersuchungen neue Mittel auf verwandten Gebieten in die
Gestalt überführen wird Also sobald aus feiner Experlmen
tiranstalt das Mittel heraus und durchprobt ist wird es
zur Verbreitung dorthin übergeben Endlich würde die
Frage natürlich ikommen daß auch Vertreter eingesetzt

stark Aber sie klagte thränenlos zu dem Himmel Gott
lieber Gott schicke nicht alles auf einen Tag über mich

Es war 4 Uhr als das Mädchen auf dem Hofe an
kam Die Bas stand in der Küche und schaute zu dem
Fenster hinaus das die gen Tannöerg gelegenen Fluren
beherrschte

Als das Suschen eintrat mit den Worten Gott grüß
euch Bas da wandte sich die Bäuerin um Um ihre
Augen lagen dicke Ränder sie mußte geweint haben

Suschen mein Kind betst Du gern
Ja Bas für euch bet ich gern auf den bloßen

Knieen
Dann bet denn du bist noch ein unschuldig Kind nit

nur für mich auch für den Meister und und unserem
Etienne Gelt Kind das thust du ganz sicher

Ja Bas ich thue es jeden Morgen und jeden
Abend

Die Bäuerin schluchzte laut auf und sank auf einen
Stuhl nieder Und das Suschen kniete sich zu Füßen
der betrübten Bas und weinte mit

VIII
Wie derEtienne ausAerger über dasSuschen

die Catharine Vamont anlügt
Der Frühling lachte über die Fluren und die Wiesen

In den Hecken und in den Obstgärten trieben die ersten
Knospen Veilchen und Masliebchen wagten sich da und
dort zwischen den kleinen Gräserspitzen heraus Die Lerche
hebt sich jubelnd zumHimmel empor in den Gärten singt
der Distelfink und im Walde schlägt die Amsel Durch
die ganze Natur geht ein lebendiger Odem Auch in des
Menschen Brust haucht der Frühling die Brust wird
weiter das Herz pocht freier und das Auge blickt heiter
des Menschen Körper wird von Wonne durchschauert
trotz der süßen Schwere und dem Anstauen der Glieder
Von dem blauen Himmel leuchtet Hoffnung und Liebe
auf die Erde herab und weckt geheimnisvoll die schlum
mernden Kräfte der Natur Hoffnung Freude und Frie
den senken sich nieder auf die ärmste Hütte Aber Hoff
nung Freude und Frieden ziehen vorbei an den Mauern
des HofeS St Charles über dem Hause hängt drohend
und herzbeängstigend eine graue düstere Wolke und
drinnen in den Zimmern und Gängen ist es schwül
und still

Und der Gedanke war vollberechtigt Denn am anderen
Morgen stand der Etienne schon früh auf den Beinen
lärmte und zankte mit jedem Knecht und jedweder Magd
Nichts war ihm recht über alles schimpfte er laut Und
du da Maidü raunte er in der Küche das Suschen
an dir hätt dein Vater auch slnkere Schuhe machen
können Oder meinst du das fei geschafft wenn man mi
dem Eimer da hinten nach dem Stall geht und die Steine
auf dem Boden zählt Die sind all gezählt dasür braucht
man dich hier nit Dabei schaute er das erglühende
Mädchen durchbohrend an und that sich nicht wenig
darauf zugute daß er dem Maidel in empfindlicher Weise
die Wahrheit gesagt habe Nun wird es wohl nich
mehr an den Gespaß von dem Krugborn denken und auch
keine dummen Gedanken in den Kopf kriegen So und
nit anders muß man mit so jungen Dingen umgehen

Fortsetzung folgt

werden um die Mittel in ihre Hände zu legen DaS
ind Augenblicke auf die Zukunft Ich kann damit
aber nicht fortfahren die Gegenwarr ist sehr viel
rauher und schwieriger Der Betrieb nach unten gestaltet sich
nach Kochs Idee im Einzelnen so Ec wünscht dringend daß
dies Mittel mehr centralisirt abgegeben wird an bestimmte große
Anstalte und daß in diesen Anstalten eine Abtheilung errichtet
wird wo die großen hygienischen Aufgaben erfüllt werden die
er sich vorstellt also daß dort eine Station errichtet wird WZ
Controle eintreten kann an der Hand der verschiedenen techni
chen Methoden namentlich mit Hülfe des Mikroskops auf dem

Gebiete des Tuberkelbacillen soweit sie in die Ecscheinunis
welt treten und daß an diese Abtheilung sich möglichst die
Polikliniken anschließen und die Aerzte welche in der ambula
torischen Praxis ihre Kranken bebandeln und daß dafür gesorgt
werden muß d,ß unter allen Umständen an diesen Centren

ch A stalten befinden welche kostenfrei die Armen verpflegen
ch mache noch auf eines aufmerksam was in den nächsten
agen vielleicht durch die Blätter gehen wird Es ist dringend

nothwendig und von mir bereits vor Wochen erkannt daß dieser
Art wilden Auithuns von Privatkliniken ein Ziel geletzt wird
Sehr gut Wir haben jetzt bereits positive Andeutungen da

für daß Gefahren für diejenigen Gebäude vorliegen in denen
ich solche wilden Tuberkulose Kliniken austhun ES ist durch

aus nothwendig dahin zu streben daß concentrirte Privat
kliniken eintreten Beifall Einfacher ist für mich nun die
Behandlung der Frage wie es mit dem Institut für Infektions
krankheiten zu halten ist Es ist ein Plan aufgestellt worden

welcher zwei Anstalten enthält eine Krankenanstalt und eine
wissenschaftliche Abiheiluug Diese Krankenanstalt soll diejeni

en verschiedeneu Jnfeklionskranke enthalten welche Professor
koch für seine Arbeiten braucht und in seinem wissenschaftlichen

Institut soll er die Möglichkeit haben in der von ihm vor
gesehenen Weife die nöthigen Arbeiten zu vollführen und zu
nächst ohne oder mit ganz beschränkter Lehrthätigkeit ganz seinem
eigenen Ermessen zu überlassen Beifall

Auch die Vrlvatwohlthäti keit ist durchaus nicht etwa mllß g
geblieben Von kleinern Sachen abgesehen kaun ich versichern
daß mir Koch schon am 17 November einen Brief gezeigt hat
in welchem ein Ihiefigcr Herr ihm eine Million frei zur
Herstellung eiues Krankenhauses für arme Wthisiker unter
Kochs Leimng gegeben hat Lebhafter Beifall Das Aner
bieten war so wie es gestellt war nicht ohne weiteres an
nehmbar denn Koch kann die Leitung nicht antreten aber die
ganze Sache war so überaus schlicht klar und einfach daß ich
ihm dringend gerathen habe seine Vorschläge zn machen
Diese Vorschläge sind nun von dem Herrn angenommen Es
soll ungefähr anschließend an das was der Staat beabsicht in
der Nähe von Berlin eine Anstalt zunächst für 50 60 Kranke
errichtet werden wo solche Kranken kostenfrei mit den Kochschen
Mittel das kostenfrei abgegeben werden wird behandelt
werden Dieser Plan kostet erheblich über eine Mllion schon
die Anlage kostet mehr und das Grundstück wird außerdem
noch geschenkt aber ehe die Sache ins Leben treten kann ist
auch der Voischlag Kochs angenommen worden ein Jnteri
misticum einzuführen Es werden wahrscheinlich zunächst 30
Kranke auf Kosten des Geschenkaebers kostenfrei behandelt und
verpflegt werden können Auch hier will Koch die Lymphe
liefern und Cornet will kastenfrei die Behandlung dieser
Kranken übernehmen ,B isall

Ich darf daran erinnern daß w e mir Koch versicherte
ein Siebentel aller Menschen an Tuberkulose stiebt und wir
alle gar keine Ahnung habe von der ungeheuren Gefahr
welche für die ganze Entwicklung des Volks in einer solchen
Krankheit liegen kann Der Wohlthäter thut al o hier etwas
was ihm selbst gewissermassen schützt Es ergebei sich ganz
r eue Ausbl cke für die Bcrvfsgenosfenschaften und süc alle die
jenigen Veranstaltungen welche durch die sozialpolitische Gesetz
gebung ins Leben gerufen sind um fürihre leidend nMltbürgeczu
sorzen Ich bin am Schlug Ich habe versucht so ruhig ohne Hast
und so nüchtern wie möglich eine Frage welche turbulent ge
worden ist zu behandeln Ich hoffe Sie werden daraus sehen
daß es keinen Zeitpunkt gegeben hat wo nicht die Staats
regierung versucht hat diejenigen Bahnen innezuhalten welche
es möglich gemacht haben dieses Mittel zum Segen derMensch
heit auszugestalten und in der allervorsichtigflen Weise die
Angelegenheit zu leiten Das ist nicht ganz gelungen d e Ver
hältnisse sind stärker gewesen wir wünslten aber ich kann
daniit schließen ich betrachte es als den schönsten Augenblick
den ich in diesem Hanse veele t habe hier zu versichern daß
wenn ich aus meinem Amte scheide es kaum eine größere
Erinnerung für mch haben wird als das Glück gehabt zu
haben einem Manne wie Koch die Wege zu ebnen Beifall
Sein Forschungstrieb und reine Wahrheitsliebe werden nur
erreicht von seiner Uneigennützigkeit und von seiner Liebe zur
zur Menschheit Beifall Ich glaube das Vaterland kann
glückl ch sein einen solchen Sohn sein eigen zu nennen Leü
basier anhaltender Beifall und Händeklatschen auf allen Seiten
des Hauses und auf den Tribünen

Am der Stadt und Umgebung
lS 5 r t lerer vnzwÄarttktl ii mn Ntt z lmirO il ii a zaSi

geftatlet

Halle 1 Dezember
2 Bnrgervevein für städtische Interesse Be

züglich des in der letzten Sitzung angeregten Winterver
gnügens wurde beschlossen im Monat Januar eine größere
Festlichkeit zu veranstalten und dem Vorstande das Wei
tere hierfür übertragen Gelegentlich der am Montag
stattfindenden Volkszählung kam der übermäßige Ausfall
der Schulen zur Sprache Man war der Meinung daß
derselbe die Kontrole über den regelmäßigen Schulbesuch
der Kinder sehr erschwere da man nicht ermessen könne
ob die Kinder den Unterricht versäumen oder ob dieser
thatsächlich ausgefallen sei Bei dem am Sonnabend ein
getretenen Schneefall haben sich wiederum an der Schiffer
brücke die bekannten Unzuträglichkeiten eingestellt die in
den communalen Vereinen schon so oft diskutirt worden
sind Die an genannten Teige vorgekommenen vielen Un
glücksfälle wurden einmal darauf zurückgeführt daß kein
Sand gestreut war trotzdem ein ganzer Haufen dieses
Materials in der Nähe gelegen hat namentlich aber auf
die schlechte und höchst unzweckmäßige Beschaffenheit der
Brücke selbst Das vorhandene Gefalle von 1 12 ist der
hauptsächlichste Uebelstand daß die Pferde massenhaft zu
Fall kommen Das zweckmäßigste Mittel zur Abhilfe
ist einzig und allein der wiederholt ausgesprochene
Neubau der ganzen Brücke zu welchem der Staa
die Hälfte beiträgt Um diesen von neuen anzuregen
wurde folgende Resolution gefaßt Der Bürger
verein erkennt an daß die Possage der Schifferbrücke im
jetzigen Zustande für Menschen und Vieh äußerst gefähv
lich und für eine längereZeit unerträglich ist ein baldiger
Umbau der Brück wird deshalb als sehr dringend nöthig

erachtet Bet der Besprechung über die Vorlag d r
etzten Stadtverordnetensitzung beklagte man daß der Ne
erent über die vorgenommene Revision der Stadtkasse

nur hierüber allein berichtet und nicht erwähnt hat in
welcher Weise die Verrechnung des entstandenen Defektes
erfolgen soll und daß über den Fall selbst nicht ein
gehender berathen worden ist Man sprach die Erwar
ung aus daß der Magistrat noch mit einer besonderen

Vorlage über diesrn Gegenstand an die Stadtverordneten
Versammlung herantreten wird Einen lebhaften MeinungS
austaufch veranlaßte die vom kommunalen Verein Süd
und West in seiner letzten Sitzung gefaßte Resolution
n Sachen der Umwandlung unserer städtischen Polizei
n eine königliche welche sich gegen letztere aussprach

Man bedauerte daß um des Prinzips der Selbstver
waltung willen die Vortheile welche eine königliche Polizei
uns bringen würde nicht anerkannt würden und sprach
ie Hoffnung aus daß der in der Resolution auSge

prochene Gedanke nicht zur Verwirklichung kommen möge

8 LtadtffntverpachtNW Auf dem Rathhause stand
zeute Vormittag vor Herrn Stadtrath Jochmus ein Ter

min an betreffend die Verpachtung des der Stadt Halle a S
gehörenden StadtguteS am Völbergerwege mit 700 Mor
gen rübenfähigem Acker auf die 18 Jahre vom 1 Okto
icr 1891 ab gerechnet Es hatten sich drei Reslectanten

eingefunden die folgende Gebote abgaben Herr Landwirth
Lücke Magdeburg 23500 Mark bereits vor dem Termin
reiw llig abgegeben Gutsbesitzer Arnim Schramm hier
der bisherige Pächter 25600 Mark und Gutsbesitzer

Brinkmann Wegeleben 23700 Mark Der Letztere bot
nachdem noch 100 Mark mehr erhöhte also sein Gebot
auf 23800 Mark Pacht pro Jahr Der Zuschlag bleibt
vorbehalten

t Wohlthätigkeitskonzert Wie das nahende Weih
nachtsfest mlt seinen erhöhten Ausgaben auf den Besuch
der Theater und Concertsäle einen nachtheiligen Einflnß
ausübt zeigte sich auch am Sonnabend wieder in dem im
Saale der Volksschule stattgesundenen von der Concert
und Opernsängerin Fräulein Witz mann veranstaltetem
Wohlthätigkeitskonzerte denn dasselbe war nur sehr mäßig
besucht Schon um des guten Zweckes willen vornehm
lich aber wegen der trefflichen Darbietungen hätten wir
demselben eine zahlreichere Hörerschaft gegönnt Die Kon
zertgeberin Fräulrin Witzmann durch ihre Leistungen in
unserer Stadt genugsam bekannt erfreute durch mehrere
Vorträge Am besten zur Geltung kamen ihre ausgiebi
gen Stimmmittel in der Wiedergabe der Konzertarie Ha
Treuloser v n Beethoven und der Nachtigallenarie von
Mass In den Mitwirkenden lernten wir drei begabte
Schülerinnen von Fräulein W tzmann kennen Fräulein
Apel die über eine frische und metallreiche Stimme ver
fügt sang recht gut und mit Verständniß aus dem Frei
schütz die Arie Einst träumte Von Fräulein Förster
fand Abt s Postillon eine sympatische Wiedergabe und
Fräulein Rother deren weiches klangvolles Organ wir
früher schon einmal Gelegenheit hatten zu hören brachte
mit Gefühl und Wärme vie wehmüthige Arie aus der
Zauberflöte Ach ich fühl s zu Gehör In den beiden
Duetten von Rubinstein und Hiller sowie in dem tief
empfundenen Terzett von Curschmann Blumengruß
wurden schöne Klangwirkungen erzielt Reichen und ver
dienten Beifall erntete ein junger Geigenkünstler aus Leip
zig Herr V Novacek durch den ansprechenden Vortrag
des 2 und 3 Satzes aus der Sonate für Pianino und
Violine v moll von Gade und des L ckur Concertes für
Violine von Vieuxtemps Mit anerkennenswerther Fer
tigkeit wurden die technischen Schwierigkeiten des S Stückes
überwunden Die Begleitung der Vorträge lag in den
Händen dcs in Halle bekannten Pianisten Herrn Apel
Erwähnt sei noch daß der durch Klangfülle sich auszeich
nende Konzertflügel von der hiesigen Pianofortcfabrik von
Ritter gestellt war

Haudwerker Meister Bereiu Wie wir erfahren
wird der Vortrag deS Herrn Stadtrath Jochmus über
Alters und Jnvaliditäts Versicherung welcher mit Span
nung erwartet wird erst am 10 Dezember in der Kaiser
Wilhelms Halle stattfinden Da betreffender Herr Decernent
für obige Angelegenheit hterfelbst sein wird ist wohl mit
Recht eine eingehende Behandlung über diese Zeitfrage zu
erwarten und soll der Vortrag nicht blos für Mitglieder
des obigen Vereins gehalten werden sondern alle Hand
werksmeister resp Arbeitsgeber dazu freundlichst eingeladen

sein Es liegt wohl in aller Interesse in den betheiligten
Kreisen diesen Vortrag nicht zu versäumen und machen
wir jetzt schon auf spätere Anzeigen verweisend darauf
aufmerksam

Biirger Rettungs Institut Die Monatsconferenz
des Vorstandes findet Dienstag den 2 Dezember Nach
mittags 6 Uhr statt

s Bon der Zuckerstener In landwirtschaftlichen
Kreisen wird z Z gleichwie in Zuckerfabrikantenkreifen
eifrigst zu Gunsten der jetzt bestehenden Zuckersteuer Pro
paganda getrieben In den resp Versammlungen werden
Beschlüsse gefaßt in denen für Beibehaltung der Material
steuer eingetreten wird Man führt dabei an daß dlese
Steuer unbedingt nöthig fei um die Zuckerfabrikanten
sowohl wie die Rübenbauenden Landwirthe für ihre sonstigen
Ausfälle in etwas zn entschädigen Auch kaufmännische
Vereinigungen und Handelskammern sprechen sich für
Beibehaltung der jetzt bestehenden Zuckersteuer aus Dieser
Tage findet in Magdeburg eine Versammlung von Zucker
interessenten statt welche eine an den Reichstag zu
richtende Petition durchberathen und fertigstellen wird

1 Städtisches Getverbegericht Alle diejenigen ge
werblichen Streitfälle welche sich auf Antritt Fortsetzung
oder Auflösung des Arbeits und LehrerverhältnisseS auf
die gegenseitigen Leistungen aus demselben Ausstellung



von Zeugnisse Anrechnung an Krankenkasfenbeiträgen
c beschränken wtrden bis jetzt in den meisten Fällen durch
das Gewerbegertcht des hiestgen Magistrates entschieden
Mit diesem Dezernate war H rr Stadtrath Zernial be
traut und entschied derselbe in diesen Fällen allein dar
über Seit 3 Jahren errichtete der hiesige Jnnungsaus
schuß für die ihm angehörenden Innungen ein eignes
Jnnungs Schiedsgcricht mit besonderen Fachabtheilnngen
welches in gleichmäßiger Zusammensetzung von Arbeit
gebern und Arbeitnehmern unter Vorsitz des Herrn Stadt
rath Jochmus günstig domilizirte Infolge des Gesetzes
vom 29 Juli 1890 betr die Gewirbegerichte wird auch
der hiesige Magistrat ein solches Schiedsgericht auf Grund
der Gewerbevrdnung errichten und solches durch OrtSsta
tut einführen Das gewerblich Schiedsgericht des In
nungs Ausschusses bleibt in seiner bisherigen Kundgebung
und Wirksamkeit weiter fortbestehen Als Vorsitzender
des neuen Gewerbegerichts wird Herr Stadtrath Jochmus
fungircn zudem macht sich für die Durchführung desselben
noch die Anstellung eines oder mehrerer Gerichtsasstssoren

nothwendig H w s gvwMvL
Tarife für die Benutzung von Winterhäfen a

der Saale und Elbe Auf Anordnung des Herrn Finanz
ministerS werden die Tarife nach welchen die Abgabe für die
Benutzung des Winterhaiens Sophienhafens bei Halle c S
und der Winterhäfen zu Mühlberg und Wittenberg Regierungs
bezirk Merseburg zu erheben ist hierdurch mit dem Hinzufügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß diese neuen Tarife mit
dem 1 Dezember cr in Kraft treten

Tarif nach welchem die Abgabe für die Benutzung des
Winterhafens Sophienhmeni bei Halle a S zu erheben ist

ZI
ist zu en

Fär die Benutzung tes Winterhafens Sophienhafens

tnchten noM MI Kzon n

WA

fürdie tageweise Bergung
dauer

M Pf
Von Schraubendampf

kühnen Segelschiffen und
Schleppkähnen für jede
vollen oder angefangenen
25 Tonnen Tragfähig
keit

L 1 ür einen Seitenrad
dampser

2 für ein anderes
Dampfschiff sowie für
ein Ketienfchiff

5 für Boote nnd Hand
kähne Badeschiffe und
ähnliche Fahrzeuge Vag
germaschinen Brücken
Pontons Fähren ic so
wie für Flußholz für
jede angefangene 1V c m
der benutzten Fläche

3

40

20

1

50

BZ

M Ps

5

L cs
Q

M Bf

r

v c

w

L

o s

M P

1

3

1 Z

20

1

h 2 Die Abgabe wird erhoben für die Benutzung tes
Winterhafens in dem Zeitraum vom I Dezbr bis 15 März

Die Fahrzeuge jedoch welche innerhalb dieses Zeitraums im
Winterhasen löschen oder laden sind abgabenfrei falls sie spä
testens binnen 3 Tagen nach dem Tage des Einlaufen i mit
dem Löschen oder Laden beginnen nnd spätestens binnen 3 Ta
gen nach dem Tage der Beendigung des Löichens oder Ladens
den Haien verlassen sofern sie daselbst im Ganzen nicht länger
als 14 Werktage verweilen

Die Abgabe kann nach Wohl des Schiffsführers entweder
für die ganze Winterliegezeit im Tvrans ohne Rücksicht auf
die Dauer des Aufenthaltes oder nachträglich jedoch vor dem
Verlassen des Hafens nach der Anzahl dec im Hafen zugebrach
ten Tage einschließlich der Tage des Eimanfens und des Aus
lamens entrichtet werden Für die Berechnung der letzteren
Abgabe ist die im Z 1 aufgefüllte Tatelle maßgebend

Die Erklärung welche Art der Abgaben Entrichtung gewählt
wird i,t sofort beim Einlaufen in den Hasen bei der Hebestelle
abzugeben Die bei der erstmaligen Benutzung eines Hafens in
ewer Wmterperiode getroffene Wahl der Abgaben Entrichtung
Aließt die Wahl der anderen Entrichtnngsart bei der späteren
Benutzung desselben Hafens nicht aber bei der späteren Be
nutzung anderer Häfen aus

Für Fahrzeuge welche nach Entrichtung der Abgabe für die
ganze Wtnterlagerzeit den Hafen verlassen aber in demselben
Winter demnächstIwieder benutzen ist für diese ferner Benutzung
keine Abgabe zu entrichten

Ebenso bleiben Fahrzeuge welche in demselben Winter in
einen der fiskalischen Schutzhäfen zu Aken a d E, Magde
burg Mühlberg Wittenberg und Wittenberge bereits gelegen
und Hafengeld für die ganze Winterlagerzeit im Vor
aus entrichtet hoben abgabenfrei jedoch mit der Maßgab
daß der Differenzbetrag nachznentrichten sofern in dem vorher
benutzten Haken die Abgabe weniger betragen hatte

Dagegen findet diese Anrechnung aus die nach Tagen zu ent
richtende Abgabe nicht statt

Bei der Berechnung des Abqabenbetrags sind Pkennigbetriige
ur soweit sie durch 5 ohne Rest theilbar sind unter Weglass

ung der überschießenden Pfennige zu Erhebung zu stellen
3 Während der Zeir vom 16 März bis einschließlich den

30 November ist die ebgabenfreie Benutzung des Winterhafens
räch Maßgabe der Bestimmungen der Hafenordnung gestattet

Befreiungen
Z 4 Befreit von der Abgabe sind
1 Fahrieuge welche dem Könige dem Preußischen Staate

oder dem Deutschen Reiche gehören oder ausschließlich für
Rechnung des Königs des Preußischen Staates oder des
Deutschen Reiches beladen sind

2 Handkähne und andere kleine Fahrzeuge welche zu größe
ren Fahrzeugen gehören und mit diesen zusammen im

Hafen liegen WösS iMT Berlin den 29 September 1390
Der Minister der öffentlichen Arbeiten

kW i W I Schuld Kgx KDer Minister für Handel und Gewerbe
I V, gez Magdeburg

Der Finanz Minister
I A gez Schomer

Der Amtsrath Lücke in Borschütz der Mitbegrün
der der Aktien Zuckerfabrik Mühlberg a Elbe in Brotte
witz ist aus dem Verwaltungsrathe ausgeschieden

Ztadttheater Am nächsten Donnerstag findet die
letzte Aufführung von H Sudermann s Schauspiel Die
Ehre statt Die Vorstellung wird außer Abonnement
und bei halben Preisen gegeben Das vaterländische
Schauspiel Colberg von Paul Heyse wird mit Rücksicht
auf die Schüler der hiesigen Lehranstalten am nächsten
Sonnabend nochmals in Scene gehen Für den Monat
December stehen mehrere interessante Gastspiele hervor
ragender Bühnengäste in Aussicht Frau Franziska
Elmenreich wird in einigen ihrer Glanzrollen auftreten
Außerdem ist noch ein Gastspiel mit der überall gefeierten
Frau Hedwig Niemann Raabe für zwei Abende abge
fchlofsen

Im Walhallatheater beginnt heute Montag ein
neuer Spielplan

Fernsprecheittrichtuttg Vom heutigen Tage ab
sind sotgende Fernsprechstellen in Betrieb gesetzt Nr 72
Alfred Scheuerlein Marienstraße Nr 10 Nr 510
L Otto Schulz alte Promenade Nr 1

Oertliches aus Giebicheustein Am Sonnabend
Abend fand im Gasthof zum Mohr in Giebicheustein
die Wahl von Gsmeindeverordneten auf 6 Jahre an
Stelle der nach Ablauf ihrer Wahlperiode ausscheidenden
Gemeindeverordneten statt Es wurden wieder bezw
neugewählt in der 1 Abtheilung die Herren Professor
Dr Wangerin wieder und Fischermeister H Köker jr
neu in der 2 Abtheilung die Herren Zimmermeister

Geppert und Gastwirth Lüderitz wieder in der 3 Ab
theilung die Herren Brunnenmacher H Richter und Fischer
meister R Knothe neu Die Betheiligung der Wähler
war eine leidlich stark doch verlief alles in beskr
Ordnung

Diebstähle Ein Arbeiter angeblich P heißend bezog
in der Streiberstraße eine Schlafstelle stahl am zweiten Tage
sememIStubenkollegen K die Taschenuhr mit silberner Ket e
und verschwand damit Ein Fleischergeselle in der Mans
felderstraße stahl feinem Quartiergeber einen Anzug Als er
die Sachen einem Bekannten zur Weiterbeförderung zum Fenster
herausreichte wurde er ertappt und seine Festnahme bewirkt

Provinz und Reich
M r Tddoril userrr Orlzimrlartlkl ist r it s m r Outllivaüga

lststatM j

Oberrvblinae a S 29 November Der Maurer
Hummel aus Alberstedt wurde gestern bei seiner Beschäftigung
in der Scheune von einem bedauerlichen Unfälle betroffen Der
Mann stand im Begriffe die Emportenne zu ersteigen als die
dazu benutzte Leiter dort abglitt und mit dem Unglücklichen
auk die Tenne zurück fiel Derselbe trug durch den Sturz
einen Unterichenkelbruch davon fodaß seine Ueberführung nach
der Universitätsklinik in Halle angeordnet werden mußte

Aus Anlialt 30 November Der in der Apotheke in
Radegast beschäftigte 39jährige Apotheker Dr Johannes Huhn
hat stck mittelst Chloralhydrat vergiftet

Stastsurt 29 Novbr Hierselbst wurden innerhalb acht
Tagen um 19 der Firma E Bennecke Hecker u Co gehörigen
Getreidedicmen 17,119 Mäuse 9 Hamster 2 junge Katzen 1
junges Kaninchen und 1 Ratte gefangen und zwar mittelst
Drainröhren welche in um die Diemen gezogenen Gräben
senkrecht eingegraben waren

Langendorf 30 November Bis jetzt waren in der hie
sigen Landwaisen Anstalt im Internat Mädchen im Externat
Knaben untergebracht Vo r Ostern 189l ab sollen einer Ver
fügung des Herrn Landesdirektor von Witzingerode zufolge
Kinder beiderlei Geschlechts welche noch im schulpflichtigen
Alter stehen Unterkunft im Externat finden Meldungen um
Aufnahme von Voll oder Halbwaisen in die Anstalt deren
Eltern nur in der Provinz Sachsen ansässig sind sind an den
Herrn Landesdirektor zu richten und zwar baldigst

j Coburg 29 November Herr Howpernsänzer Schlosser
unser beliebter Bassist hat sich auf fernere 3 Jahre kontraktlich
für unser Hostheater verpflichtet was mit Freuden begrüßt
wird

Telegramme nd letzte Nachrichten
Petersburg I Dezember Der Gesundheits

zustand des Grostfürfteu Nikolai Nikolajetvitsch der
Aeltere lästt keine Hoffnung auf Wiedergeuesung
Die Aerzte sind jedom der Meinung daft der hohe
Kranke noch längere Zeit zu dulden haben wird Auch
in dem Gesundheitszustand des Grostfiirsten Konstantin
Nikolajetvitsch ist keine Besserung eingetreten

r Rom I Dezember Wie ich höre gedenkt Crisvi
sofort ach Beendigung der Etatsberathuug der
Kammer die Abschaffung der Listenwahl in Vorschlag
zu bringe

tc Bukarest I Dezember Die liberale Opposition
unter Führung von I Bratiano bereitet mehrere
Interpellationen an die Negierung vor unter welche
insbesondere diejenige über den Fall Rosin lebhafte
Debatte hervorrufen dürfte Die Absicht der Oppo
sition ist die Krise im Ministerium und die Uneinig
keit der Konservativen zu benutzen um wieder selbst
ans Rnder zu gelangen Angesichts dieser Gefahr
strebt man im konservativen Lager die Rekonstruktion
des Kabiuets auf einer breiteren Basis an

Berlin 30 November Auf der Klinik des Prof Berg
mann sind bisher zwei Todesfälle infolge von Anwendung des
Koch schen Heilmittels eingetreten Ferner starb im Moabiter
Krankhause in Mann an Blutsturz nach erhaltener Injektion
und im städtischen Krankenhause Friedrichshain ein Kind welches
Gehirnhaut und Lungentuberkulose hatte

Berlin 30 November Ueber das Rittergut Töpper deS
verstorbenen Feldmarschalls Manteuffel wurde der Konkurs
verhängt wegen Verschuldung des jetzigen Besitzers des ältesten
Sohnes des Feldmarschalls Gleichzeitig ist das auf Töpper
eingetragene Vermögen der Tochter des Feldmarschalls ver
loren

Berlin 30 November Aus Breslan wird gemeldet der
Rabbinatskandidat Bernstein welcher bekanntlich beschuldigt ist
an mehreren Knaben Sittlichkeitsvergehen begangen zu haben
Wurde aus der Untersuchungshaft entlassen nachdem die wissen

schaftliche Deputation für Medizinalwesen in Berlin ihr Gut
achten dahin abgab daß Bernstein an chronischer religiöser
Geistesstörung leide Bernstein befand sich gegen 9 Monate
zur Beobachtung in der Berliner Charitee

Wittenberg 29 November Die Wahl des konseraativen
Herrn v Koseritz zum Landtagsabgeordneten ist
gesichelt

Leipzig 29 November Auf dem baierischen Bahnhofe
wurde der Wagenaufschreiber HosmaRN von einem Personenzuge
überfahren und entsetzlich verstümmelt er blieb sofort todt

Leipzig 29 November Fräulein Fanny Schroen aus
Markranftädt die angellagt war ihre beiden Eltern vergiftet
zu haben ist freigesprochen worden

Altenburg 29 November Das herzogliche Paar spendete
für die Ueberschwemmten des Saalthals 1100 Mark weil
die Noth so groß ist daß die öffentliche Wohlthätigkeit ange
rufen werden maß

Bielefeld 30 Novbr Der holländische Sozialistensührer
Nieuwenhuis der hier eine Rede halten wollte wurde bet
seinem Eintreffen auf dem Bahnhof polizeilicherseits festgenom
men Es wurde ihm dabei ein Ausweisungsbefehl übergeben
Eine telegraphische Beschwerde des Bielefelder Sozialisten
Vereins beim MinisterkHerfurth wurde zurückgewiesen

Hamburg 30 November Die Hamburger Nachrichten
polemisiren auf das Lebhafteste gegen die Behauptung daß die
dem Minister Lucius gewährte Befreiung vom Fideicommis
stempel feiner Zeit von dem Fürsten Bismarck im Staats
ministerium beantragt worden sei und daß er durch seine Be

fürwortung der Befreiung den AuSschlag gegeben habe Die
Angelegenheit sei weder Gegenstand der Berathung im Staats
ministerium gewesen noch habe eine Entscheidung dem Fürsten
zugestanden

London 30 November Es scheint nicht mehr möglich zu
sein Parnell an der Spitze der Vartel zu erhalten seitdem
auch die fünf Amerika bereisenden Nationalisten ihn in Folge
seine Manifestes preisgegeben haben Die Gegner ParnellS
bereiten ebenfalls ein Manifest vor Nach dem W T B
haben die gegenwärtig in Amerika weilenden irischen Abgeord
neten gestern dem V Präsidenten der irischen Partei Mc
Earthy telegraphisch mitgetheilt sie hätten das Manifest Par
nells mit tiefem Schmerz gelesen es sei unmöglich daß Parnell
Führer der Partei bleibe sie würden ihre Ansichten heute aus
führlich telegraphisch mittheilen Red

Aus dem Geschäftsverkehr
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Nklät Idvilter
Direktion

Dienstag den 2 Dezember S880
80 Vorstellung 64 Abonnements Vorstellung Farbe Kvll

N ssiGi r I r II nPantomimisches Ballet in 1 Akt nebst einem Vorspiel von Jean Golinelli
Musik von I Hellmesberger Mn Regie Balletmcister Golinelli

Hieraus

IVer Nt 11 li m i IKomische Oper in 3 Aufzügen Dichtung und Musik von A Lortzing
Hans Stadwger berühmter Waffenschmied und

Thierarzt
Marie seine Tochter
Ritter Graf von LIebenau
Georg sein Knappe
Ritter Adelhof aus Schwaben
Jrmentraut Maries Erzieherin
Brenner Gastwirth Stadingers Schwager
Bürger und Bürgerinnen Schmiedegesellen Ritter

Pagen VolkOrt der Handlung Worms Zeit 16 Jahrhundert
Pause nach dem 1 und 2 Akte

Franz Krieg
Luise Buttschardt
Herm Bachmann
Karl Brinkmann
Edmund Doß
Klara Kamins ky
Ludw Engelmann
Herolde Knappen

Prosc Logt 1 R 1 Mk
Olchester vge 4,
1 Nanz Llige 3,
Z Rang Balkon 3
Orchesterfsuteull ö,

2 N l bt N ihen 0 50Mk
3 R numm 1,
Gallerte V 60

Vpvrnprelse
Varquet 2,50 Mk
Pro c Loke2 R2,S0
Parterre numm 1 50
2 R Vorderr 2
2 N Hinterr 1,Garde obe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Psg gültig

fiir 30 Bsrstellungcn in der lauienden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuichauerraumes mit Angabe sämmtlicher nnmmerirter Sitze sind an dn

Kass 30 Psg zu haben
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse nnd bei den Billeteuren zu haben
Tie Tageskasse ist von 1 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Tlieatergebändes geöffnet
Abonnementsbestellnngen werden an der Tageskasse

entgegengenommenKassenöffnung Uhr Ämang Uhr Ende Iv uhr

Reilstraße tSS
Dienstag den S Dezember

irtiI IitvrvGt HM
15 Itovli

km kmm
4 kl

s it t m Ztiirlit
empfiehlt

V pvtvi Z e Ivrtu I v
k KZlv U X

sowie Z i vI I vIivn in seit Jahren
bekannten gediegenen prima Qualitäten

Billigste Preise N elle Bedienung

ffMM IImter
5Direktion

Darchweg ncncs Programm
Mr Panl Sandor Bauchredner
m elektrisch automatischen Puppen

Miß Oceana Bravourkünstlerin
auf dem gespannten Telegraphen
draht Die Schwestern Pon
telli Ningturuerinnen Mr
Harry Verwandlungskünstler
Brothers Mazarello Frosch
und Salamander Duo Fränl
Jl/a Scherz Kostüm Soubrette
Herr Alexander Nowatzki G

sangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

I lMeg Verein r rmeii krMkevMM
Rnr ans diesem Wege erlauben wir uns anzuzeigen daß der

Verkauf unserer im Laufe des Jahres angefertigten Arbeiten Montag
den 8 ui d Dienstag den 9 Dezember von Morgens 10 bis Abends
6 Uhr im freundlichst bewilligten Saal des Hotels zur Stadt Ham
bürg stattfindet Zur Besichtigung liegen die Sachen Sonntag den
von 4 7 Uhr bereit Beiträge werden vrm den Unterzeichneten mit
Dank entgegen genommen

Fr von Boß Königpjatz 2 Fr Bethcke Burgstraße 3 31 Fr
Thümmel Henriettenstraße 21 Fr Edrenberg Gütchenstraße 12
Frl Hoppe Hermannstraße 11 Frl Rummel Moritzzwinger 12

Frl Kirchhofs Barsüßerstraße 19

hrkkriiiiliMime kür ürmer mi I liliiller
Wegen zu schwacher Beiheiligung an der für den 3V Nov er

anberaumt gewesenen Versammlung

sinkt MZmtU i ei Aimbtt cr UMßllhr
eine anderweitige

AlVV UIIlllUllK
Tagesordnung

1 Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder 2 Wahl der
Kzssenrevijoren 3 Kassenbericht 4 Sonstige Mittheilungen

Der Vorstand innK

m t I iiA in IS tk WFI Üsupi Kewinn KV VW Ü/Isi K
D Loose in der Expedition d Blattes

SaaSvsrksr Msistsr Vvrsw
Freitag d Dez er Abends 8 Uhr Hotel znr Tnlpe

Tagesordnnng
1 Jahresbericht 2 Besprechung über Antrag Beyer und Gen 3 Ge
schäftliches

Wir kitten um regen Besuch Zugleich die gest Benachrichtigung
daß der Vortra des Herrn Stadtralh Jochmus über Alters und
Jnvaliditätsversicherung erst Mittwoch d Iv Dez in der Kaiser
Wilhrlrnshalle gehalten werden wird IZvr

Bekanntmachung
Auf Grund des Gesetzes vom 24 Februar 1870 machen wir

hierdurch bekannt daß für die im Dezember d I stattfindende Wahl
von 5 Mitgliedern ur Handelskammer im I Wahlbezirke Stad
Halle a S Krei Merseburg und Saalkreis

Herrn StMrlttl
zum Wahllomm ssar von uns ernannt worden ist

Halle a S den 29 November 1890

Die Handelskammer

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Wahlberechtigten daß die Wählerlisten des
Wahlbezirkes vom S bis einschließlich tt Dezember in den
Geschäftsränmen der Handelskammer öffentlich ausliezen

Einwendungen gegen die Listen sind unter Beifügung der erfor
derlichen Bescheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach
beendigter Auslegung bei der Handelskammer anzubringen

Halle a S den 29 November 1890

Der WahlkommWon
11 WZrnst

Anregend für Her und Gemüth
z6 o ist die Lcctüre von

Mjem s Blick TlMinliW
Eine belletristische Haus und Familien Bibliothek

II Reihe 20 Ein Mark Bänd
Band 21 40 Jeder Band über 200 Seilen 8 in Hellem Original

band mit Pressung

Jeder Band ist einzeln für R Mark käuflich
Die ganze Reihe 20 Bände kostet IS Mark

Jnhalts Verzeichniß liefert jede Buchhandlung k o sten lo s
Die Sammlung ist von jeder Buchhandlung zu beziehen in Er

mangelung einer solchen von der Verlagsbuchhandlung

I P Bachem in Köln

SS

Vietom Idester
Heute Montag

Der 8tMr mpeter
Dienstag den 2 Dezember 1890

Lvdellbröüvl
Lustspiel ip 4 Akten v Rod Benedix
Anfang 8 Uhr Die Direktion

s V
12 71

Thüringisch Sächsischer Se
schichts u Alterthums Verein
Dienstag den 2 Dezember Abends
8 Uhr Sitzung in dem Gasthause
zur Stadt Hamburg

Tageso rdnung
Herr Privatdocent Dr

Der Sturz des Ministers Eber
hard v Druckelmann

Der Vorstand

Auktion
Dienstag den S ds Mts

Bormittags Uhr versteigere
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Mts Mittags IS Uhr verkaufe
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Restauration zu Trotha zwangs
eise

vv Stück Cigarren
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von verschied Möbeln Bettcn
Wäsche Kleidungsstücke

Hans ,Wirthschafts n Küchen
geschirre uud noch verschiedeue
andere Sachen in meinem
AuetiouslokaleBrüderftr 1S
am Donnerstag den 4 De
zember Nach mitt ags s Uhr

gerichtl vereid Taxator und
außergerichtl vereid Auctionator
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Halle
I MHM Mark

auf I Stelle gesucht Offerte
unter k 5723 bef Nu I
D a s Halle

Noch im tiefen Schmerz über deu
Verlust unseres lieben Sohnes urd
Bruders bringen wir hierdurch die
traurige Nachricht daß heute Vor
mittag 11 Uhr ganz unerwartet
am Herzschlag mein lieber Mann
unser guter Vater Schwieger und
Großvater der Handelsmann

l LISluu 70 Lebensjahre veistoibeu ist
Um st llis Beileid bitten
ie ti iUMMii üintechliekeiieu

Halle c Zu Altona d 30 Nov 1890
D e Veerdigung findet Mittwoch

Nachm 3 Uhr von der Leichenhalle
de s Nordfciedhoses aus statt

Üusere verehrten Leser ver
weisen wir auf deu der heu
tigen Rummer beiliegenden
Prospekt des Herrn Arauz
Otto ans Berlin Kurfürsten
Straße S Sei Heilverfahre
hat wie viele Atteste beweise
sich bereits große und allsei
tige Anerkennung erworben
und ist das Heilverfahren
nicht mit den jetzt so vielfach
vorkommenden werthlosen An

Sehr schöner
Kammgarnstoff zu einem Herren jpreisnngen zn verwechseln
nzug ist f dHälfted eellen Werthes den Än,n enth ,l camwntllz

z veik Nah d Halle l Ntetschmaua w Ha
Balaa und ruck von St Nlellchmami m SaExpedition de Lallt fche Ulrtchstratz 19 aeSffiirt do 7 Wc vtoramk dS b tt 7 llhr
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